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Beschenkt
werden

Von Pfarrer Jörn Schendel

Wie weit sind Sie mit dem
Einkauf Ihrer Weih-

nachtsgeschenke? Sind Sie
gerade noch dabei, Ihre Liste
mit den Geschenken für Ihre
Familie und Ihre Freunde ab-
zuarbeiten? Bis zum 24. De-
zember muss die letzte Be-
sorgung erledigt sein!

Schrecklich, diese Ge-
schenkeschlacht! höre ich
immer wieder Leute stöhnen.
Entsprechend ging es in den
Adventspredigten und –an-
dachten früherer Jahre regel-
mäßig darum, die übertrie-
bene Wichtigkeit der Ge-
schenke an den Pranger zu
stellen. Irre ich mich, oder ist
es um solche Proteste ruhiger
geworden? Ehrlich gesagt:
Auch ich habe mich ein we-
nig mit den Weihnachtsge-
schenken versöhnt. Natür-
lich finde ich es immer noch
nicht gut, wenn Leute mei-
nen, Weihnachten würde
„unterm Baum entschieden“,
wie ein Werbeslogan be-
hauptet. Aber in der letzten
Zeit ist mir neu der Sinn der
Weihnachtsgeschenke auf-
gegangen. Worin könnte er
liegen?

Der unmittelbare Hinter-
grund ist die Geschichte von
den Weisen aus dem Mor-
genland, die zu dem neuge-
borenen Christuskind nach
Bethlehem zogen (Matthäus-
evangelium 2, 1-12). Die
Weisen brachten Geschenke
mit: Gold, Weihrauch und
Myrrhe. Gold und Myrrhe
waren Geschenke, die man
normalerweise einem König
zukommen ließ. Der Weih-
rauch war eine Opfergabe für
Gott, der in dem Christus-

kind anwesend war. So wa-
ren die Geschenke der Wei-
sen voller symbolischer Be-
deutung. Die Besucher aus
dem Morgenland huldigten
mit ihren Gaben dem Got-
tessohn und Königskind.

Unsere Weihnachtsge-
schenke fallen bescheidener
aus. Aber auch für uns kön-
nen sie voller Symbolkraft
sein. Weihnachtsgeschenke
zeigen zweierlei. Zum einen
erinnern sie daran, dass Gott
mit dem Schenken begonnen
hat – der Gott, „der heut
schließt auf sein Himmel-
reich und schenkt uns seinen
Sohn“, wie es im Weih-
nachtslied heißt (Evangeli-
sches Gesangbuch 27, 1).
Gott kommt, um seine Ge-
schöpfe vor dem Verderben
zu retten. Das ist das größte
Weihnachtsgeschenk, das
jemals jemand gemacht hat,
und wir sind die Empfangen-
den. Und zum anderen erin-
nern die Weihnachtsge-
schenke daran, dass wir Ge-
schenktes nicht nur für uns
selbst behalten müssen. Un-
sere Freude über das ge-
schenkte Christuskind Jesus
neigt dazu, dass wir sie mit
anderen teilen. In der christ-
lichen Gemeinde. Mit unse-
rer Familie. Auch mit den
Fremden, den Flüchtlingen,
den Abgeschobenen. Wer
sich von Gott etwas schen-
ken lässt, hat selbst etwas zu
geben. Undmanchmal bringt
ein Geschenkpaket am
Weihnachtsabend das her-
vorragend zum Ausdruck.
Gott hat geschenkt, wir neh-
menundgebenweiter.Das ist
Weihnachten!

Heiligabendnicht allein
Gottesdienste und Angebote in Kirchengemeinden

Kreis Lippe. Heiligabend und
dieWeihnachtstage gelten bei
uns als Familienfest. Wer aber
keine Familie hat, fühlt sich an
diesen Tagen oft allein. Alle
evangelisch-reformierten und
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinden laden an die-
sen Festtagen dazu ein, in fest-
lichen Gottesdiensten die
Weihnachtsbotschaft von der
Geburt Jesu zu hören, Krip-
penspiele zu sehen, sich an
Musik zu erfreuen und Ge-
meinschaft mit vielen anderen
Menschenzuerfahren.

Einige Kirchengemeinden
machen darüber hinaus wei-
tere Angebote. So gibt es heu-
te, am Samstag, 20. Dezem-
ber, um 15 Uhr eine Weih-
nachtsfeier für jedermann im
großen Saal im Gemeinde-
haus der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Lage
am Sedanplatz mit einer
Weihnachtsansprache von
Pfarrer Ulrich Wilkens, viel
Musik, einem Krippenspiel
und einer kleinen Nikolausü-
berraschung für die Kinder.
Und am Mittwoch, 24. De-
zember, heißt es ebenfalls am
Sedanplatz „Heiligabend al-

lein zu Haus? Das muss nicht
sein“. Gunnar Lüttmann und
seinTeambietenan,ab19Uhr
gemeinsam zu singen, zu es-
senundzuerzählen.Wernicht
zu Fuß kommenkann,wird im
Bulli abgeholt und wieder
nach Hause gebracht. Interes-
siertekönnensichhierfürnoch
am Montag, 22. Dezember,
vormittags unter Tel.:
05232/850061 anmelden.

In St. Nicolai in Lemgo hat
die Heiligabendstube geöff-
net. Auch hier heißt es: Nie-
mand muss Heiligabend al-
lein bleiben. Wer möchte,
kann im Gemeindehaus mit-
feiern. Die Teilnahme kostet
15 Euro für das Abendessen.
Beginn der Veranstaltung ist
um 18.15 Uhr nach der
Christvesper. Ein Team Ehren-
amtlicher bereitet Essen und
Programm im weihnachtlich
geschmückten Gemeinde-
haus vor. Auch Menschen aus
anderen Gemeinden sind
willkommen. Die Anmeldung
ist am Montag, 22. Dezem-
ber, zwischen 10 und 12 Uhr
im Gemeindebüro unter Tel.
05261/4075 noch möglich.

Und in Bad Salzuflen-Knet-
terheide gibt es in der lutheri-
schen Kirchengemeinde nach
der Christvesper am 24. De-
zember um19.30Uhr das An-
gebot „Heiligabend am Ka-
min“. Die Feier wird von Eh-
renamtlichen organisiert.
Auch hier können sich Inte-
ressierte noch kurzfristig am
22. Dezember vormittags un-
ter Tel.: 05222/364012 an-
melden.

Kirche lädt ein: Gemeinsam fei-
ern. FOTO: HIERO/ PIXELIO.DE
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